
 
 
Baustein „Segen ist wie…“  
Block-Einheit (ca. 2,5 Zeitstunden + Pause) 
(Methode nach: Kessler/Nolte, Konfis auf Gottsuche, Gütersloh 2003, S. 126 ff „Beten ist wie …“) 
 
„Herr, dein guter Segen ist wie ein großer Hut …“  dieses Kindergottesdienst-Lied liefert ein Beispiel für die 
Übersetzung der Segens-Thematik in eine symbolische Ausdrucksform. - Segen ist vielschichtig und lässt sich 
nicht einfach auf einen einzigen Begriff bringen. Es kann anregend sein und Spaß machen, sich kreativ damit 
auseinanderzusetzen und eigene Ausdrucksmöglichkeiten für Segen zu finden. Die Jugendlichen sollten dazu 
ein gewisses Vorverständnis des Begriffs mitbringen (z.B. durch das Kennenlernen von Segen mit Gesten). 
Ansonsten  könnte die Einheit auch mit der Erarbeitung des Konfirmations-Segens eröffnet werden (vgl. den 
Baustein „Segen kennenlernen mit Gesten“). 
 

Zeit Inhalt und Arbeitsform Material 

Ca. 10 min. Einstieg im Plenum: 

Stuhlkreis – in der Mitte steht ein großer aufgespannter 
Schirm. Daneben liegt ein Plakat mit dem Satz: „Segen ist 
wie …“ - Die Konfis äußern spontan ihre Einfälle dazu.   

Möglichst großer Schirm 

Plakat mit der Aufschrift 
„Segen ist wie…“ 

Ca. 50 min. Erarbeitung in Kleingruppen: zwei bis vier Konfis 

Aufgabe: „Ihr habt gerade erlebt, wie Segen sein kann. 
Baut jetzt für die anderen Konfis eine Station auf, die 
ausdrückt, wie Segen für euch ist.  Wenn die anderen die 
Station sehen oder dort etwas  tun, sollen sie das erfahren 
können. Ihr könnt dazu alles Material verwenden, das ihr 
braucht. – Hier in der Kiste/auf dem Tisch oder…  findet Ihr 
mögliche Zutaten.“ 

(Und/Oder:)  „Ihr dürft das ganze Haus und alle 
Gegenstände im Haus dazu benutzen. Dabei darf a) nichts 
kaputt gehen und b) nachher muss alles wieder so 
hergerichtet werden wie es vorher war. – Wenn eine 
Anweisung nötig ist, um die Station zu durchlaufen, 
schreibt sie gut lesbar auf ein Blatt und hängt es bei eurer 
Station auf. „ 

- Teamer können die Kleingruppen bei der Materialsuche 
unterstützen. Falls es bei Stationen notwendig ist, während 
des anschließenden Durchlaufs Erläuterungen oder 
Hilfestellung zu geben, übernehmen sie das. 

Materialkiste, 
z.B. mit Playmobil-Figuren 
oder Bauklötzen (aus der 
KiTa), Tüchern, Wolle, 
Buntpapier, Gold- und 
Spiegelfolie, Federn  … 
 
und/oder: Gegenstände aus 
dem ganzen Haus. 
 
Es können auch Dinge zur 
Verfügung gestellt werden, die 
einen symbolischen Bezug 
zum Thema Segen haben wie 
Seile, Hüte, Papierschirmchen, 
Erfrischungstücher,  
Moskitonetz, Fallschirmtuch,  
Zelt, Landkarte  ...  (Das hängt 
davon ab, ob der Einfalls-
reichtum der Konfis eher 
Freiheit oder Unterstützung 
brauchen kann.) 
 

Ca. 20-30 
min. (je nach 
Anzahl d. 
Stationen) 

Plenum:   Hier wird geklärt, wo die einzelnen Stationen 
aufgebaut sind und bei welchen eine Erläuterung oder 
Begleitpersonen gebraucht wird. –  

1. Durchgang: die Konfis durchlaufen einzeln die 
verschiedenen Stationen. 

 

 Pause  



 

10 min. 2. Durchgang: Partnerarbeit 

Die Konfis besuchen zu zweit die Stationen, die ihnen am 
besten gefallen haben (außer ihren eigenen). Sie erzählen 
sich  gegenseitig, was sie daran besonders anspricht und 
überlegen einen Namen für die Stationen.  

 

5 min. 3. Durchgang „Namensgebung“:  Einzelarbeit 

die Konfis geben der von ihnen selbst gestalteten Station 
einen Namen, ebenso  ihrer persönlichen Lieblingsstation. 
Die Namen schreiben sie  auf einen  Zettel, als Ergänzung 
des Satzes „Segen ist wie…“ und hängen die Zettel neben 
den Stationen auf. 

Zettel mit „Segen ist wie …“ in 
doppelter Anzahl der Konfis 

20 - 30 min Plenum: Beziehung zu Bibelworten herstellen 

In der Mitte liegen Karten mit Bibelworten, die in 
Zusammenhang mit ‚Segen‘ stehen.  Aufgabe: alle schauen 
sich die Karten in Ruhe an, nehmen dann eine, von der sie 
meinen, dass sie zu einer der Stationen passt und hängen 
sie zu dieser Station. –  

Anschließend schauen sich alle nochmal die Stationen mit 
den dazu gefunden Bibelworten an und sprechen im 
Plenum über die Zuordnung  und was die Bibelworte dabei 
erschließen. 

Idee für einen Gottesdienst: Diese Zuordnung lässt sich 
auch in einen Gottesdienst mit Konfis einbeziehen. Dazu 
werden die Segensstationen in der Kirche aufgebaut. Die 
Jugendlichen und die Gottesdienstbesucher ordnen die 
Bibelworte zu. Daraus entstehen kleine Gesprächsgruppen 
darüber, was die Stationen und die Bibelworte zum Segen  
ausdrücken und wie die Erfahrungen der Anwesenden dazu 
in Beziehung stehen. 

Karten mit dem Wortlaut der  
Bibelstellen (M 1 ):  z.B. 
Gen 1, 28; Gen 2,3; Gen 12, 2; 
Num 6, 24-26; Dtn 28, 3-6; 
Deut 28,12; Jer 17, 7-8; Ps 
67,1; Spr. 10,22; Spr 22,9; Mt 
14,19;Mk 10, 16; Lk 24, 50-51; 
Eph 1,3; Eph 4,29 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

M 1 Segensworte aus der Bibel 

 
Gott segnete die Menschen und sprach 
zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt 
euch! Füllt die ganze Erde und nehmt sie 
in Besitz! Ich setze euch über die Fische 
im Meer, die Vögel in der Luft und alle 
Tiere, die auf Erden leben und vertraue 
sie eurer Fürsorge an. 

 (1. Buch Mose  1, 28) 
  

 
Und Gott segnete den siebten 
Tag und erklärte ihn zu einem 
heiligen Tag, der ihm gehörte, 
denn an diesem Tag ruhte Gott, 
nachdem er sein 
Schöpfungswerk vollbracht 
hatte. (1. Buch Mose  2,3) 

 
Da sagte Gott zu Abraham:  
Ich will dich zum großen Volk machen 
und will dich segnen und dir einen 
großen Namen machen und du sollst ein 
Segen sein.  
Ich will segnen, die dich segnen und 
verfluchen, die dich verfluchen und in 
dir sollen gesegnet sein alle Völker auf 
Erden. (1. Buch Mose 12, 2-3) 
 

 
Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig. Der Herr 
hebe sein Angesicht über dich und gebe 
dir Frieden. (4. Buch Mose 6, 24-26) 

 
Gesegnet wirst du sein in der 
Stadt, gesegnet wirst du sein auf 
dem Acker. 
Gesegnet wird sein die Frucht 
deines Leibes, der Ertrag deines 
Ackers und die Jungtiere deines 
Viehs, deiner Rinder und deiner 
Schafe. 
Gesegnet wird sein dein Korb 
und dein Backtrog. 
Gesegnet wirst du sein bei 
deinem Eingang und gesegnet 
bei deinem Ausgang. 
(5. Buch Mose 28, 3-6) 
 

 
Segen soll über alle kommen, die allein 
auf mich, den Herrn, ihr Vertrauen 
setzen! 
Sie sind wie Bäume, die am Wasser 
stehen und ihre Wurzeln zum Bach hin 
ausstrecken. Sie fürchten nicht die 
glühende Hitze; ihr Laub bleibt grün und 
frisch. Selbst wenn der Regen ausbleibt, 
leiden sie keine Not. Nie hören sie auf, 
Frucht zu tragen. (Jeremia 17, 7-8) 

 
Gott, wende uns deine Liebe zu und 
segne uns und blicke uns freundlich an! 
(Psalm 67,1) 

 
Wer ein gütiges Auge hat, wird 
gesegnet; denn er gibt von 
seinem Brot den Armen. 
(Sprüche 22, 9) 

 

 

 
Jesus forderte die Leute auf, sich ins 
Gras zu setzen. Dann nahm er die fünf 
Brote und die zwei Fische, sah zum 
Himmel auf und sprach das Segensgebet 
darüber. Er brach die Brote in Stücke 
und gab sie den Jüngern, und die 
verteilten sie an die Menge.  
(Matthäus 14, 19) 
 

 
Einige Leute wollten ihre Kinder zu Jesus 
bringen, damit er sie berühre; aber 
seine Jünger fuhren sie an und wollten 
sie wegschicken. 
Als Jesus es bemerkte, wurde er zornig 
und sagte zu den Jüngern: »Lasst die 
Kinder doch zu mir kommen und hindert 
sie nicht daran; denn für Menschen wie 
sie steht Gottes neue Welt offen. Ich 
versichere euch: Wer sich Gottes neue 
Welt nicht schenken lässt wie ein Kind, 
wird niemals hineinkommen. «  
Dann nahm er die Kinder in die Arme, 
legte ihnen die Hände auf und segnete 
sie. (Markus 10, 13-16) 

 
Darauf führte Jesus sie aus der 
Stadt hinaus nach Betanien. Dort 
erhob er die Hände, um sie zu 
segnen. 
Und während er sie segnete, 
entfernte er sich von ihnen und 
wurde zum Himmel empor-
gehoben. (Lukas 24, 50-51) 

 
Der Herr wird dir seinen guten Schatz 
auftun, den Himmel, dass er deinem 
Land Regen gebe zur rechten Zeit und 
dass er segne alle Werke deiner Hände.  
(5. Buch Mose 28,12) 



 
 
Der Segen des Herrn allein macht reich, 
und nichts tut eigene Mühe hinzu. 
(Sprüche 10,22) 

 
Redet, was gut ist, was erbaut 
und was notwendig ist, damit es 
Segen bringe denen, die es 
hören.  (Epheserbrief 4, 29) 
 

 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit 
allem geistlichen Segen im Himmel 
durch Christus. (Epheserbrief 1,3) 

 


